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1 Einführung 

Die neuen Radschnellverbindungen in Baden-Württemberg sollen ein störungsfreies, sicheres und 

komfortables Fahrradfahren ermöglichen und dadurch das Fahrrad zu einem attraktiven 

Verkehrsmittel machen. 2017-2019 wurde für drei Pendlerrouten im Landkreis Lörrach eine 

Machbarkeitsstudie zur Nutzung als Radschnellverbindung durchgeführt, wobei die Route im 

Wiesental als jene mit dem höchsten Potential identifiziert wurde. Der Landkreis übernimmt in 

Abstimmung mit den Kommunen Lörrach, Steinen, Maulburg und Schopfheim die 

Planungsträgerschaft für den Radschnellweg RS7, welcher zukünftig das Wiesental von Schopfheim 

über Lörrach nach Basel verbinden soll. Dabei wird großen Wert auf eine umfassende Beteiligung der 

Bürgerinnen und Bürger gelegt, um potentielle Konflikte möglichst frühzeitig zu erkennen und 

unterschiedlichste Bedürfnisse zu berücksichtigen. Ein Gremium zur Unterstützung des Planungsteams 

ist der Projektbegleitkreis.  

Der Projektbegleitkreis hat am Mittwoch, den 10. November 2021, in einem virtuellen Treffen seine 

Arbeit aufgenommen. Dabei lag der Fokus auf der Vorstellung des Planungsstands sowie des 

Beteiligungsprozesses. Eingeladen wurden Vertreterinnen und Vertreter von Gemeinden und Städten, 

die an der geplanten Radschnellverbindung liegen, aus Politik und Verwaltung, aus Unternehmen, 

Organisationen, Verbänden und Vereinen. 

Gemeinsam mit weiteren Formaten, welche in den nächsten Monaten beginnen werden, wird der 

Projektbegleitkreis dem Prozess einen Rahmen geben. Dabei werden wichtige Repräsentantinnen und 

Repräsentanten mit verschiedenen Sichtweisen gezielt informiert. Zugleich sind diese aufgefordert, 

entscheidende Hinweise für den weiteren Verlauf des Projekts einzubringen.  

Am ersten Treffen des Projektbegleitkreises wurden alle Anwesenden auf einen gemeinsamen 

Wissensstand gebracht. Hier bekamen die Teilnehmenden Informationen bezüglich des Konzepts von 

Radschnellverbindungen, aber auch was bisher in der Planung diskutiert wurde und wie das Projekt 

weiter verlaufen soll. 
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2 Veranstaltung 

2.1 Begrüßung  

 
Bild: Ulrich Hoehler, Erster Landesbeamter im Landkreis Lörrach 

Ulrich Hoehler, Erster Landesbeamter im Landkreis Lörrach, begrüßt alle Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer. Er freut sich über das große Interesse am Projekt und betont, dass die 

Radschnellverbindung dazu beitragen soll, das Fahrrad als Verkehrsmittel noch attraktiver zu machen. 

Dabei sollen von Anfang an die verschiedenen Perspektiven auf das Projekt berücksichtigt und alle 

Stakeholder sowie die Öffentlichkeit eingebunden werden.  

Er dankt den Teilnehmenden für ihr frühzeitiges Engagement und ihr Interesse, im Rahmen des 

Projektbegleitkreis mitzuwirken. Alexandra Bühler und Bettina Siegismund sind im Team Radverkehr 

des Landratsamts Lörrach für die Planungen der Radschnellverbindung zuständig. 

  

 
Bild: Nathalie Faha und Hans-Jörg Rapp, Moderation translake GmbH 
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2.2 Vorstellung der Teilnehmenden 

Nach der Vorstellung der Agenda können die Teilnehmenden in einem interaktiven Umfragetool drei 

Fragen beantworten. Die erste Frage lautet „Welche Organisation vertreten Sie?“ Es wird deutlich, 

dass unterschiedliche Vertreterinnen und Vertreter aus Politik, Verwaltung, Vereinen und 

Unternehmen zusammengekommen sind. Eine vollständige Liste der teilnehmenden Organisationen 

kann dem Anhang entnommen werden. 

Anschließend wird gefragt, in welchem Ort die vertretene Organisation hauptsächlich tätig ist. Es 

wird deutlich, dass die meisten teilnehmenden Organisationen gemeindeübergreifend arbeiten. 
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Auf die Frage, was sich die Mitglieder des Projektbegleitkreises von dem neuen Radschnellweg 

im Wiesental wünschen, erhält die Moderation diverse Antworten. Viele Teilnehmende sehen 

hier das schnelle Vorankommen, die Sicherheit der Radfahrenden und die Stärkung des 

Radverkehrs selbst als wichtige Themen an. 

 

Anschließend werden die Teilnehmenden zufällig in Kleingruppen mit drei Personen eingeteilt, in 

denen sie die Möglichkeit haben, sich mit zwei anderen Projektbegleitkreismitgliedern zu ihren 

Visionen zum Fahrradfahren im Wiesental im Jahr 2030 auszutauschen. Es werden zwei Runden mit 

jeweils zufällig gemischten Teilnehmenden durchgeführt.  
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2.3 Informationen zum Planungsstand und Beteiligungsprozess  

Heike Prahlow vom Planungsbüro PGV-Alrutz GbR gibt einen Input zu den Zielen des Projekts und zum 

aktuellen Planungsstand des Radschnellwegs im Wiesental. Sie stellt vor, was eine 

Radschnellverbindung in Baden-Württemberg auszeichnet, welche Planungsschritte es gibt und wie 

die Vorplanung abläuft. Zudem wird ein erster Überblick zu den verschiedenen Hauptvarianten 

gegeben, wie die Radschnellverbindung zukünftig verlaufen kann. 

Daran anschließend stellen Nathalie Faha und Hans-Jörg Rapp von der translake GmbH den 

Beteiligungsprozess vor. Dabei wird insbesondere die Rolle des Projektbegleitkreises erläutert und ein 

Überblick über die geplanten Beteiligungsformate gegeben. Die nächsten Schritte in der 

Öffentlichkeitsbeteiligung sind: 

 Eine öffentliche Auftaktveranstaltung am 08.12.2021 von 19:00 Uhr bis ca. 21:15 Uhr, zu der 
alle Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen sind.  

 Die Veröffentlichung der Webseite mit allen Informationen zur Radschnellverbindung nach 
der öffentlichen Auftaktveranstaltung am 08.12. 2021 

 Die Onlinebeteiligung über eine Beteiligungskarte, in der alle Bürgerinnen und Bürger die 
möglichen Varianten der Trasse sehen und Hinweise geben können (Beteiligungsphase 
zwischen dem 08.12.2021 bis 16.01.2022) 
 

Die Präsentationen sowie die Fragen und Antworten, die die Teilnehmenden zu dem Planungsstand 

und der Öffentlichkeitsbeteiligung gestellt haben, befinden sich im Anhang.  

 

2.4 Perspektiven der Teilnehmenden zur Radschnellverbindung  

Nach einer kurzen Pause liegt im zweiten Teil der Veranstaltung der Fokus auf den verschiedenen 

Perspektiven der Teilnehmenden. Gemeinsam wird die Planung der Radschnellverbindung aus 

unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet und wichtige Hinweise gesammelt. Die Teilnehmenden 

werden dazu in vier thematische Gruppen eingeteilt. Sie diskutieren, wo sie aktuell bei der Planung 

der Radschnellverbindung Probleme sehen, welche Lösungsideen sie haben und welche Hinweise in 

der weiteren Planung berücksichtigt werden sollten. Im Folgenden sind die Ergebnisse der einzelnen 

Gruppen dargestellt. 

 

2.4.1 Unternehmen  

In der Gruppe mit der Perspektive „Unternehmen“ wurde über die verschiedenen Trassenführungen 

und die Anforderungen an die Auswahl der passenden Trasse diskutiert. Die Trasse soll nicht durch 

andere Verkehrsmittel gequert werden. Alle Unternehmen am Rand der Trasse benötigen eine gute 

Anbindung zur Radschnellverbindung, damit Mitarbeitende diesen gut für den Weg zur Arbeit nutzen 

können.  
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2.4.2 Umwelt 

In der Gruppe mit der Perspektive „Umwelt“ wird unter anderem über die Sicherheit für Radfahrende, 

den Schutz von Natur und Tieren sowie die Auswirkung der Radschnellverbindung auf die 

Landwirtschaft diskutiert. Konflikte mit Autos und landwirtschaftlichen Maschinen sollen auf der 

neuen Radschnellverbindung so weit wie möglich vermieden werden. Ein weiteres Thema ist die 

Verminderung des Kontakts von Radfahrenden mit den Abgasen der Autos, wobei sich ein Beispiel an 

anderen Ländern genommen werden soll. Die Gruppe diskutiert des Weiteren, dass 

Flächenversiegelung möglichst verhindert werden soll und dass naturschutzrechtliche Belange 

(Hochwasserschutz) in der Planung und im Bau berücksichtigt werden müssen.  
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2.4.3 Verkehr  

Der Gruppe mit der Perspektive „Verkehr“ ist es wichtig, dass sehr detailliert auf die verschiedenen 

Varianten geschaut wird - vor allem in Bezug auf Knotenpunkte (z.B. Kreuzungen). Dabei sollten an 

Knotenpunkten alle Verkehrsteilnehmenden möglichst gut miteinander auskommen und dadurch 

Konflikte vermieden werden. Fuß- und Kfz-Verkehr dürfen an dieser Stelle nicht vernachlässigt werden. 

Ein großes Problem wird in der Akzeptanz durch die Anwohnenden und Gewerbetreibenden gesehen, 

wenn dort Stellplätze entfallen. Es fällt auf, dass oftmals im Bestand gedacht wird und es den 

Beteiligten zum Teil schwerfällt, wie ein neuer Straßenquerschnitt der Radschnellverbindung aussehen 

kann. Die Gruppe diskutiert weitergehend, dass es nicht nur wichtig ist, über Trassenvarianten zu 

sprechen, sondern auch in der Öffentlichkeit ein gutes Bild der neuen Radschnellverbindung zu 

präsentieren und die Vorteile im „Großen und Ganzen“ aufzuzeigen. 
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2.4.4 Politik und Verwaltung 

Die Gruppe mit der Perspektive „Politik und Verwaltung“ ist mit 11 Teilnehmenden die größte Gruppe. 

Die Gruppe sieht zwei wesentliche Herausforderungen: die Zeit, die für Planung (Für die Förderung 

muss die Planung 2024 abgeschlossen werden) und Bau des Radwegs benötigt wird, und die Akzeptanz 

für die Führung der Radschnellverbindung durch die Gemeinden.  

Im Fokus des Themenkreises „Zeit“ sieht die Gruppe vor allem die Themen Hochwasser und 

Genehmigungen als Hürden. Hilfen könnten in der Verwendung bereits erstellter Studien für andere 

Projekte liegen. Darüber hinaus könnte die Zusammenarbeit aller Akteure ein wertvoller Faktor zur 

zügigen Planung sein. Zu den Herausforderungen für die Planung der Radschnellverbindung zählen 

insbesondere die konkreten Trassenführungen durch die Städte und Gemeinden Eine weitere 

Schlüsselfunktion hält das Regierungspräsidium Freiburg inne, mit dessen Zusammenarbeit das Projekt 

zu einem Erfolg werden kann. 



Projektbegleitkreis RS7 | Erstes Treffen am 10.11.2021 |Dokumentation 

 

11 
 

 



Projektbegleitkreis RS7 | Erstes Treffen am 10.11.2021 |Dokumentation 

 

12 
 

2.5 Abschluss und Dank 

 
Bild: Marion Dammann, Landrätin Landkreis Lörrach 

Nach der Vorstellung der Ergebnisse aus den thematischen Kleingruppen schließt Marion Dammann, 

Landrätin im Landkreis Lörrach, die Veranstaltung. Sie dankt den Teilnehmenden für ihr Interesse und 

plädiert an ihre Funktion als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren für das Projekt. Die Landrätin ruft 

zu einer guten Zusammenarbeit mit allen Beteiligten auf, um das gemeinsame Ziel, den Radschnellweg 

im Wiesental so schnell wie möglich umzusetzen, erreichen zu können. 
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3 Kontakt 

Bei Fragen oder Anmerkungen wenden Sie sich gerne an folgende Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner: 

 
Landratsamt Lörrach 

Alexandra Bühler und Bettina Siegismund 

FB Straßen / Team Radverkehr 

+49 (0)7621 410-3159 

alexandra.buehler@loerrach-landkreis.de 

bettina.siegismund@loerrach-landkreis.de 

 

translake GmbH (Prozessbegleitung und Moderation) 
 Nathalie Faha und Hans-Jörg Rapp 

+49 (0)7531 365 92 30 
rs7@translake.org 

  

mailto:alexandra.buehler@loerrach-landkreis.de
mailto:bettina.siegismund@loerrach-landkreis.de
mailto:rs7@translake.org
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4 Anhang 

4.1 Teilnehmende Organisationen 

− ADFC Baden-Württemberg 

− Agglo Basel 

− Bürgerverein klimaneutrale Stadt Schopfheim 

− DB Station & Service AG 

− Endress+Hauser AG 

− Freie Waldorfschule Schopfheim e.V. 

− Gemeinde Steinen 

− H2O GmbH 

− IG Velo Landkreis Lörrach 

− Kliniken des Landkreises Lörrach GmbH 

− Landratsamt Lörrach  

− Lörracher Stadtbau-GmbH 

− Lokale Agenda 21, AK Siedlungsentwicklung und Verkehr Steinen 

− Meret-Oppenheim-Schulzentrum Steinen 

− Mitglied des Landtags Baden-Württemberg, Fraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN 

− Mitglied des Landtags Baden-Württemberg, SPD-Fraktion 

− PGV Alrutz GbR 

− Regierungspräsidium Freiburg 

− Regionalverband Hochrhein-Bodensee 

− Stadt Lörrach 

− Stadt Schopfheim 

− translake GmbH 

− Veloschopf Steinen 
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4.2 Präsentationen  

Präsentation von PGV Alrutz GbR 
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Präsentation der translake GmbH 
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4.3 Fragen und Antworten  

1. Frage / Hinweis:  Gibt es Unfallstatistiken, die gängige Radwege und die neuen 

Radschnellwege vergleichen?  

Antwort: Da es in Deutschland bisher kaum fertiggestellte Radschnellverbindungen gibt, 

sind uns noch keine vergleichenden Statistiken von Radwegen und 

Radschnellverbindungen bekannt. Unfälle passieren meist an Kreuzungen und 

Einmündungen. Daher könnte man davon ausgehen, dass die Unfallsituation 

auf Radschnellverbindungen weniger kritisch ist als auf normalen Radwegen. 

Konkrete Statistiken sind aber auch hierfür bisher noch nicht bekannt. 

 

2. Frage / Hinweis:  Wie sieht die konkrete Bevorzugung (an Knoten) des RS7 gegenüber 

Bundesstraßen, Landestraßen, Kreisstraßen, etc. aus? Gibt es da eine 

(übersichtliche) Matrix? 

Antwort: Das ist jeweils im Einzelfall zu prüfen. Das Ziel ist, die Radschnellverbindung 

weitmöglichst zu bevorzugen. Bei der Querung von Bahnlinien oder 

Bundesstraßen wird dies in der Regel durch Brücken oder Unterführungen 

gelöst, sodass Konflikte vermieden werden können. Bei anderen Straßen wird 

im Einzelfall überprüft, wie die Radschnellverbindung die Straße queren kann. 

Hier sind auch Ampelanlagen, Über- oder Unterführungen denkbar. Bei 

Erschließungsstraßen sollte die Radschnellverbindung generell Vorrang haben.  

 

3. Frage / Hinweis: Sicherheit des Radweges entlang landwirtschaftlicher Flächen besonders bei 

Durchquerung von landwirtschaftlichen Fahrzeugen 

Antwort: Es gibt verschiedene Führungsformen, die in den Hinweisdokumenten (z.B.     

H-RSV 2021 der FGSV) zu Radschnellverbindungen aufgelistet sind. Es wird 

beispielsweise berücksichtigt, ob die Fläche dauerhaft oder nur zu Erntezeiten 

von landwirtschaftlichen Fahrzeugen befahren wird. Dementsprechend gibt es 

unterschiedliche Lösungsansätze, entweder breite Radwege mit Zulassung für 

landwirtschaftliche Fahrzeuge oder breite landwirtschaftliche Wege mit einem 

separaten Radweg. PGV wird sich die Flächen genau ansehen, ist aber auch auf 

eine Kooperation mit der Landwirtschaft angewiesen. Diese kann wichtige 

Informationen zu den Strecken geben.  
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4. Frage / Hinweis: Gibt es für Radschnellverbindungen eigene Verkehrsregeln? 

Antwort: Es handelt sich bei einer Radschnellverbindung nicht um neue 

Führungsformen, sondern es wird mit Radwegen, Fahrradstraßen und 

Radfahrstreifen gearbeitet. Daher gelten, wie auf allen anderen Straßen 

ebenfalls, die allgemeinen Verkehrsregeln der StVO.  

 

5. Frage / Hinweis: Wie kann der zukünftige Ausbau der B317 die Vorplanung des 

Radschnellwegs beeinflussen, obwohl es noch keine Planfeststellung für den 

4-spurigen Ausbau der B317 gibt?  

Antwort: Zu diesem Thema ist PGV in der Abstimmung mit den zuständigen Behörden. 

Es wird Flächen geben, die bei einem Ausbau freizuhalten sind. Alternativ 

könnte auch die Radschnellverbindung als straßenbegleitender Radweg 

mitgeplant werden. Im Bereich der Wiese in Lörrach bzw. im Bereich des 

Gewerbegebiets Brombach gibt es zu wenig Platz für einen parallelen Ausbau 

der B317 und der Radschnellverbindung. Aufgrund dieser unpassenden 

Grundbedingungen wurde die Strecke als mögliche Trasse für die 

Radschnellverbindung bereits ausgeschlossen.  

 

6. Frage / Hinweis: Wird die RSV nur für den Radverkehr oder auch für den Fußgängerverkehr 

nutzbar? 

Antwort: Bei der Planung der Radschnellverbindung wird versucht, den Radverkehr vom 

Fußverkehr weitestgehend zu trennen. Auf den Strecken, auf denen es 

regelmäßigen Fußverkehr gibt, muss dieser immer mitgedacht werden. Hier 

sollten parallele Fußwege zur Radschnellverbindung verlaufen.  

 

7. Frage / Hinweis Gibt es einen Zeitplan für die einzelnen Planungsphasen?  

Antwort: Die Vorzugstrasse soll voraussichtlich Mitte 2022 festgelegt werden. 

Anschließend erfolgen die Entwurfsplanung, die Genehmigungsplanung, die 

Ausführungsplanung und die Bauvorbereitungen. Insgesamt wird davon 

ausgegangen, dass der Bau in circa sechs bis acht Jahre beginnen kann. Es ist 

jedoch durchaus möglich, dass einzelne Streckenabschnitte früher realisiert 

werden können.  
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8. Frage / Hinweis: Gibt es Unfallzahlen o.ä. aus Holland oder Dänemark? Stichwort: Tempo 30 

und schneller 

Antwort: Radschnellverbindungen werden bei freier Trassierbarkeit so geplant, dass sie 

mit einer Geschwindigkeit von bis zu 30 km/h sicher befahren werden können. 

Diese Geschwindigkeit wird jedoch nur selten gefahren Das Ziel der 

Radschnellverbindung ist, die Verkehrssicherheit zu erhöhen. Durch den 

hohen Qualitätsstandard, wie der Breite beispielsweise, ist davon auszugehen, 

dass die Unfallzahlen geringer ausfallen. Konkrete Statistiken zu Unfällen bei 

Geschwindigkeiten von über 30 km/h sind zu diesem Zeitpunkt nicht bekannt.  

 

9. Frage / Hinweis: Es gab in den vergangenen Jahren eine Vielzahl an Verkehrsgutachten im 

Landkreis Lörrach. Vom Landratsamt zum Zweckverband Regio S-Bahn. 

Werden diese auch herangezogen für Ihre Planungen? 

Antwort: Wir stehen mit allen Kommunen und weiteren Planungsbüros in direktem 

Kontakt. Für die Vorbereitung und Bewertung der unterschiedlichen 

Trassenvarianten wurden uns auch bereits Informationen über zahlreiche 

Gutachten und Planungsvorhaben aus den Kommunen und dem Landkreis 

übermittelt. Von daher gehen wir davon aus, dass wir hier über eine gute 

Grundlage verfügen.   

 

10. Frage / Hinweis: Wie können sich Bürger und Bürgerinnen beteiligen, die keine digitale 

Möglichkeit haben? 

Antwort:  In der Online-Beteiligungskarte können die verschiedenen Varianten 

angeschaut, sowie einfach und rund um die Uhr Hinweise gesetzt werden. Alle, 

die einen Internet-Zugang haben, können diese Möglichkeit nutzen. Wer 

keinen Zugriff auf die digitale Beteiligungskarte hat, kann im 

Beteiligungszeitraum vom 08.12.2021 bis 16.01.2022 den Hinweis telefonisch 

oder postalisch an translake durchgeben. Die Kontaktdaten finden Sie in 

Kapitel 3. Der Hinweis wird in Abstimmung von translake in die Online 

Beteiligungskarte eingetragen. 
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11. Frage / Hinweis: Wie kann die Realisierung, z.B. durch gleichzeitige Verwaltungsvorgänge, 

beschleunigt werden?  

Antwort: Die Planungen der Radschnellverbindung sind an bestimmte Planungsschritte, 

Abstimmungen und Genehmigungsverfahren gebunden. Wenn für einzelne 

Abschnitte keine Genehmigungsverfahren notwendig sind, wäre es denkbar, 

diese schneller realisieren zu können. Für die festgelegten Planungsschritte, 

wie das Planfeststellungsverfahren oder die Klärung von 

naturschutzrechtlichen Fragen, muss jedoch aufgrund der Komplexität und der 

Abstimmung mit anderen Behörden ein entsprechender Zeitrahmen 

eingeplant werden. Eine hohe Akzeptanz der beteiligten Akteure und der 

Öffentlichkeit stärken die Umsetzung des Projekts. Daher findet eine breite 

Öffentlichkeitsbeteiligung zu den Planungen statt. 

 


